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| Biicherbesprechung.

Lehrbuch der Schlachtvieh- und Fleischbeschau, einschliesslich der
tierdrztlichen Lebensmittelkontrolle fiir Tierdrzte und = Stu-
dierende der Tierheilkunde. Von Ministerialdirektor Professor
Dr. h. c. Robert von Ostertag in Stuttgart. 1 Lex. —8° Band
mit tiber 1200 Seiten, 358 Abbildungen und fiinf farbigen Tafeln.
Preis geheftet RM. 103.50, in Leinen gebunden RM. 108.—.

. -Das im Aprilheft dieser Zeitschrift angekiindigte neue Oster-

tag’sche Lehrbuch der Fleischbeschau ist nunmehr vollsténdig er-

schienen. Es behandelt in 17 Hauptabschnitten Allgemeines iiber

Schlachtvieh- und Fleischbeschau / Die deutsche Fleischbeschau-

gesetzgebung [ Schlachtkunde und Lebendviehbeschau / Die Unter-

suchung der ausgeschlachteten Tiere, die eigentliche Fleisch-
beschau | Fleischkunde |/ Physiologische Zusténde, die sanitéts-
polizeiliche Bedeutung besitzen [ Allgemeine Pathologie der Schlacht-
tiere vom Standpunkt der Sanitétspolizei /| Besonders erwihnens-
werte Organkrankheiten / Blutanomalien |/ Vergiftungen (Intoxika-
tionen), Wirkung riechender Arzneimittel und die sogenannten

Autointoxikationen | Tierische Parasiten (Invasionskrankheiten) /

Pflanzliche Parasiten (Infektionskrankheiten) | Notschlachtungen,

Erkrankungen der Schlachttiere und Méngel des Fleisches, bei

denen das Vorhandensein von Erregern der Fleischvergiftung ver-

mutet werden kann, Fleischvergiftungen, bakteriologische Fleisch-
untersuchung. Ungliicksfalle.- Natiirlicher Tod. /| Postmortale Ver-
anderungen des Fleisches | Verwendung von Bindemitteln bei Wurst-
waren. Andere Verfalschungen von Fleisch und Fett. Schoénheits-
bezeichnungen fiir Fische. Farben und Aufblasen des Fleisches |

Konservierung des Fleisches /| Kochen, Ddmpfen und unschéadliche

Beseitigung von beanstandetem Fleisch. -

Seit dem Erscheinen der letzten Auflage von Osterbags Zwel-
béndigem ,,Handbuch‘® der Fleischbeschau sind bald zehn Jahre
verstrichen. Was in dieser Zeit auf dem Gebiete der Fleischbeschau
Neues geschaffen wurde, ist in dem neuen ,,Lehrbuch‘ beriick-
sichtigt. Diesbeziiglich sei auf die Abschnitte Invasions- und In-
fektionskrankheiten, Notschlachtungen und Fleischvergiftungen,
Bakteriologische Fleischuntersuchung, Verfilschungen und Konser-
vierung verwiesen.— Das eben erschienene Ostertag’sche Lehrbuch
enthédlt derart viel Neues, dass es von allen in der Fleischbeschau
tatigen Tierdrzten erworben oder doch studiert werden sollte. Unger.

Die miinnlichen Erblinien der schweizerischen Braunviehzucht. Im
Auftrage der schweizerischen Stammzuchtbuchkommission fiir
Braunvieh verfasst von Dr. W. Engeler; schweiz. Stammzucht-
buchfiihrer fiir Braunvieh. Mit 114 Abbildungen und 105 Ahnen-

- und Nachzuchttafeln. Verlag Huber & Co , A.-G., Frauenfeld und .
Leipzig, 1932. Preis Fr. 6.60.

Fiir den Interessenten ist der Untertitel des Werkes von Be-
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deutung: ,,Nachzuchtuntersuchungen und Erbwertbestimmungen
bei séamtlichen bedeutenden Stieren von 1900 bis 1930.¢ Die fritheren
Verosffentlichungen des Stammzuchtbureau  mussten sich natur-
geméss in den Dienst des Abstammungsnachschlages stellen, da
sich ein kaum iiberblickbares Material angehéuft hatte. Lediglich
die Stammbdume und Ahnentafeln iiberschritten knapp diesen
Rahmen. Wer da weiss, wie engbemessen die finanziellen Mittel der
Stammzuchtbuchkommissionen geworden sind, muss dieser Neuer-
scheinung doppelt Anerkennung zollen und dle Komm1ss:.on ob
ihres Weitblickes loben.

Die Erblinieniibersicht befasst sich mit den wichtigsten, die
Braunviehzucht tragenden ménnlichen Linien und familidren Zu-
sammenhéngen. Heute sind es schon die bedeutsamsten Unter-
linien geworden, die der Zucht ihr Geprige verleihen, indessen
gliicklicherweise j jene ,,JKreuzstiere‘‘, die frither den Familien voran-
standen, langsam in den Hintergrund gedréngt werden. Hier wird
nun, soweit dies méglich war, die Buchhaltung iiber die wichtigeren
Stiere verdffentlicht, wobei ja da und dort die Subjektivitit der
respektiven Berichterstatter etwas mitgefdrbt haben mag. Die
Ahnentafeln der Marktkataloge und des Stammzuchtbuches er-
fahren durch die Erblinieniibersicht eine sehr begriissenswerte Be-
lebung. Durch sie werden Namen zu umschriebenen Begriffen. Da-
durch wird die Lektiire der Ahnentafeln erst ausnutzbar fiir den,
der sich die Miihe nimmt, zwischen Ahnentafel und Erblm1enuber-
sicht Vergleiche zu z1ehen

Die Einfithrung gibt iiber das Braunviehzuchtgebiet, iiber das
schweizerische Herdebuchwesen Auskunft und leitet dann nach der
Erblinieniibersicht hin. Der Leser mége beim Gebrauch resp. dem
Nachschlag einzelner Stiere oder Familien nicht vergessen, sich
vorerst hier iiber Arbeitsverfahren und gewisse zilichtungswissen-
schaftliche Prinzipien zu orientieren. Genossenschaften und Einzel-
ziichter, welche auf Zukauf von Stieren und.auch von weiblichem
Zuchtmaterial angewiesen sind, miissen die Erblinieniibersicht be-
sitzen. Die Erblinieniibersicht diirfte eine Vorbereitung sein auf ein
Rinderleistungsbuch, welches wohl erst jene im Untertitel verheis-
senen Erbwertbestimmungen in ihrem wahren Sinne erlauben wird.

Den Tierdrzten, welche sich erfreulicherweise immer mehr um
die Mitarbeit in der Rinderzucht bemiihen, méchte ich das Werk
ebenfalls angelegentlich empfehlen. Zwicky.

E. Merks Jahresbericht. Uber Neuerungen auf den Gebieten
der Pharmakotherapieund Pharmazie. 1931. XLV. Jahr-
gang. Erschienen in Darmstadt im Mai 1932.

Auf 350 Seiten wird tiber die neuesten Verdffentlichungen, die
Drogen und andere Priaparate betreffend, referiert, mit ausfiihrlichen
Literaturhinweisen. Das Inhaltsverzeichnis und das Verzeichnis der
Indikationen erlauben es, sich in dem kleinen, aber wertvollen Nach-
schlagewerk, zu jederzeit schnell zurechtzufinden. - GQrdub.



	Bücherbesprechung

